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A n f r a'g e 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Gewässersanierung 

Die Tageszeitung "Kurier" hat in ihrer Ausgabe vom Sonntag. 

dem 26.August 1973 unter der Schlagzeile"Kreisky: Alle Gewässer 

sind in 7 Jahren sauber!" unter anderen folgendes berichtet: 

"Nach langer Verbereitung wollen Kanzler, Finanzminister und Ge­

sundhei tsminister nun zur ersten großen AI{tion für den UnJ\veltschutz 

aufbrechen: 'Wir. wollen erreichen daß in sieben Jahren alle 

österreichischen Gewässer rein sind', kündigte Bruno Kreislcy in 

einem Gespräch mit dem Kurier an. Den Einwand, daß dem Bund dafür 

die gesetzliche Zuständigkeit fehle, läßt der Kanzler nicht gelten: 

Nan werde die Dinge über den \Vasserwirtschaftsfonds und UlJer 

Förderungsmittel aus dem Budget in Gang bringen." 

In der ßudgetrede vom 23.0ktolJer 197j hat Finanzminister Dr.i\n;;l'osch 

dieses Kanzler-Versprechen allerdings stark reduziert und erklJrt: 

"IIinsic:itlich der Förderungsmaßnall:uen stEWhen die Hoinlwltung dc~' 

Seen und FItisse sowie die Förderung großräumiger G:ruppell\\'uss,:.~l'VC'T'-.. ... 
sorgungsanlagen im Vordergrund. So ist es unser DestrelJen, innerhalb 

der näellsten sieben Jahre die Voraussetzungen fiir dle Eeinhaltr.mg 

aller unserer :Seen geschaffen zu haben." 

Von Itallen Gewässern", wj,(' im Kan21..er-Versprechen 2 Honate zuvor, 

ist keine Rede mehr. 

Demerlcens,,,ert ist aueh, daß sich Bundeskanzler Dr.Kreisky zwar mit 

dem Finanzminister und Gesundheitsminister Primaria Leodolter be­

raten bat, ~er fUr den Wasserwirtschaftsfonds zuständige llauten­

minister aber keine Erwähnung findet. Welche Untersuchungen dem 

Herrn Bundesicanzler cder einem der ihn in dieser Frugo beratende;:) 

Bundesminister zur VcrfHgung gestanden sind, blieb ebenfalls uner-
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Bauten und Technik folgende 

A n fra g e : 

1) I'faren Sie an der vom Kurier vom 26.August 1973 zitierten Be­

ratung mit dem llerrn Bundeskanzler ,bezüglich einer Gewässer­

sanierung innerhalb von sieben Jahren ,beteiligt? 

a) "Tenn ja ,haben Sie dem Herrn BU:ldeskanzler Unterlagen zur 

VerfUgunggestellt, welche ihn instand gesetz haben, die 

zitierte Aussage zu machen, und sind Sie bereit, diese Unter­

lagen den unterzeichnete Abgeordneten zur Verfügung zu stellen? 

b) Wenn nein, ivie stehen Sie zur Erklärung des Herrn Bundes­

kanzlers? 

2) Haben Sie dem Herrn Bundesminister für Finanzen Unterlagen zur 

Verfügung gestellt, welche ihn instand gesetz haben, gegenüber 

dem Kanzler-Versprechen Einschränkungen zu machen und sind Sie 

berei t, diese Unterlagen den unterzeichneten J\bgeordneten zur 

Verfügung zustellen? 

3) Welche Untersuchungen im Zusammenhang mit der Gewässers~nierung 

wurden seitens Ihres Ministeriums angestclJt? 

LJ)_ Sind Sie bereit diese Untersuchungen den unterzeichneten I\bgo-
'. ordneten zur Verfügung zu stellen? 
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